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Geſetz Sammlung 
N für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— No. 15.— 


(No, 675.) Erhebungs⸗ „Rolle der Abgaben für die Jahre 1822 — 1824, Vom 25ſten 
Oktober 1821. 


Erhebungs⸗ Rolle 
der 
a welche von Ge genſtaͤnden, die entweder aus dem Auslande 


zum — eingeführt, oder die durchgeführt 590 
desgleichen 


von Gegenden beim Ausgange aus dem Lande fuͤr Bi: 
Jahre 1822 — 1824. entrichtet werden ſollen. 


Erſte Nöthen g 5 
Gegenstände 5 welche gar keiner Abgabe 3 in. 


Ganz frei bleiben: 


=) Bie zum Verpflanzen, und Reben; 


2) Bienenſtoͤcke mit lebenden Bienen; 
3) Branntweinſpuͤlich; 
4) Dünger (thieriſcher oder Stall); / 


5) Eier 


6) Erden und Erze, die nicht mit einem Zollfaße namentlich betroffen fi nd, als: 
Bolus, Bimsſtein, Blutſtein, Gips, Sand, 3 Mergel, Schmirgel, 
Trippel, Walker⸗Erde u. a. 

7) Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht 9928 einzelnen von der Grenze 
durchſchnittenen Landguts; 

8) Fiſche und Krebſe (friſche); 

Jahrgang 1821. Ce © Gras, 
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9) Gras, Futterkraͤuter und Hu A = 

10) Gartengewächfe- Cfrifche), alle Blumen, Gemuͤſe und Krautarten, Cicho⸗ 
rien (ungetrocknete), Kartoffeln und Rüben ꝛc.; 

11) Gefluͤgel und kleines Wildpret aller Art; 

12) Glaͤſur und Hafner-Erz (Alquifoux); 

13) Gold und Silber, gemuͤnzt, in Barren und Bruch; 

14) Hefen oder Baͤrme; \ 

15) Hausgeraͤthe (gebrauchtes) von Anziehenden zur eigenen Benutzung; 

16) Holz (Brenn- und Nutzholz), welches zu Lande verfahren wird, und nicht 
nach einer Holz- Ablage zum Verſchiffen beſtimmt iſt, Reiſig und Beſen 
daraus, Flechtweiden; 5 ü 

17) Kleidungsſtuͤcke der Reiſenden und deren Reiſegeraͤthe und Viktualien zum 
Reiſeverbrauch, auch die Kleidungsſtuͤcke der Fuhrleute und Schiffer; 

18) Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); 

19) Milch; i 

20) Obſt (friſches ); en 

20?) Papierſpaͤne (Abfälle) und beſchriebenes Papier (Akten); 

21) Rohr, Schachtelhalm und Schilf; ; 

22) Saͤmereien, für welche nicht namentlich ein Tarifſatz feſtgeſetzt ift; 

23) Steine (alle behauene und unbehauene), Bruch-, Kalk⸗, Schiefer⸗, Zie⸗ 
gel⸗ und Mauerſteine, beim Landtransport, in ſofern ſie nicht nach einer 

Ablage zum Verſchiffen beſtimmt find; 

24) Stroh, Spreu, Heckerling; . f 

25) Thiere Calle lebende) für welche kein Tarifſatz ausgeworfen iſt; 

26) Torf und Braunkohlen; 3 

27) Trebern, Treſtern. 


Zweite Abtheilung. 


Gegenſtaͤnde, welche bei der Einfuhr und dem Verbrauch im Lande, 
oder bei der Ausfuhr, einer Abgabe unterworfen find, 


Funfzehn Silbergroſchen oder ein halber Thaler vom Preußiſchen 
Zentner Bruttogewicht, wird in der Regel bei dem Eingange und weiter keine Ab⸗ 


gabe bei dem Verbrauche im Lande, noch auch dann erhoben, wenn eine Waare 
hiernaͤchſt ausgeführt werden ſollte. 8 


Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenſtaͤnden ein, welche entwe⸗ 


der nach dem Vorhergehenden ganz frei, oder nach dem Folgenden, namentlich: 

a) einer geringern oder hoͤhern Abgabe, als einem halben Thaler vom Zentner, 

unterworfen ſind, oder auch bei der Einfuhr und dem Verbrauch im Lande 
unbelaſtet bleiben ſollen; er sc 

b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. i 

. N Es 
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Es ſind folgende Gegenſtaͤnde, von melden die beigeſetzten Gefälle erhoben werden: 


- Gewicht] AbgabensSäge d R 
Denken‘ der Gegenſtaͤnde. oder Bi ů D 


Eingang. Ausgang] Brutto⸗ 
| Anzahl. 18 15 g 1594 : 275 
Rtl. Sgr. [Rtl. Sgr. 


Bruch, von der Fabrikation der Salpeter⸗ 
Saͤure; — von Salz- und Seifenſiedereien, die 
Mutterlauge, von Gerbereien, das Leimleder; — 
desgleichen auch uͤberhaupt Hoͤrner, Hornſpitzen, 
Klauen und Knochtnmnnͤ 
b) ausgelaugte Aſche, Kalkaſche, Duͤngeſalz, Horn⸗ 
ſpaͤne, Scheerwolle (Abgang beim Tuchſcheeren) 
2 [Baumwolle und baumwollene Waaren. 
a) rohe Baumwolle 3 
b) baumwollen Garn: 
| I) weißes und Watten, 
F aa) in den oͤſtlichen Provinzen 
bb) in den weſtlichen Provinzen en 


i 
| 


11 Abfälle, 
a) von Glashuͤtten, desgleichen Glasſcherben und 


in Kiſten 
Ey od. Fäſſern. 


z in Ballen. 
3 Blei. ü 
| a) Blei in Blöcen und Kis 
b) grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, Run 
Platten ee en 3 
c) feine Bleiwaaren, als: Spielzeug ıc, 
a (ſiehe grobe kurze Waaren.) 
Buͤrſtenbinder⸗ und Siebmacher⸗ Wake. 
2) ONE ee re RE rs 
b) feine (ſiehe kurze Waaren.) 
5 Droguerie- und Apotheker⸗ auch Farbe⸗ 
Waaren. 
a) Chemiſche Fabrikate für den Medizinal⸗ und 
> Gewerbs⸗Gebrauch, und Praparate, als: aͤthe⸗ 
riſche auch andere Oele, Saͤuren, Salze, einge⸗ 
dickte Saͤfte, Hollunder⸗, Lakyritzen⸗„ Wachhol⸗ 
der⸗Saft u. ſ. w., desgleichen Maler⸗ und 
DT A 


in Kiften 
32 od „Fäſſern. 


| J 8 I dito 
® e) baumwollene Stuhl⸗ und geſtrickte Waaren ... I dito 
I dito 

2 


EGG 


5 2 Gewicht] Abgaben⸗Saͤtze Für Thara 
Benennung der Gegenſtaͤnde. oder | beim Ma 
5 8 ER, Anzahl. Eingang. Ausgang] Brutto⸗ 
J 4 ; RE. Span, Sgr. Gewicht. 
Ausnahmen von vorſtehenden für chemiſche Fa⸗ g 
brikate und Präparate und für Maler- und ö E 
Weaſchfarben feſtgeſetzten Steuerſaͤtzen, ſo wie 
von dem für rohe Erzeugniſſe des Mineral-, 
Thier- und Pflanzenreichs zum Gewerb- und 
Medizinal-Gebrauch in der Regel geltenden 
allgemeinen Eingangs⸗Satz, treten bei folgen⸗ 
den Waarengattungen ein: > 
b) Alaun, Schwefelſaͤure und Salzſaͤure . . 1 Zentn.] 1 10 
o) Bleiweiß und Kremſerwe i 1 dito42 - 
d) Glaͤtte (Blei-, Silber- und Gold-), Mennige, 
Schmalte, gereinigter Sode (Mineral- Alkali), 5 
gemiſchter Kupfer⸗ und Eiſen⸗ und weißer Bitriol | 1 dito | 1 
VCC 1 dito | — 1751 — 
) Farben⸗Erden, gelbe, grüne, rothe Erde, Braun⸗ ö i 
roth, Kreide, Oker, Rothſtein, Umbra I dito[(— 5 = ; 
8) Farbe⸗ und Gerbe-Kraͤuter, Wurzeln, Rinde, 
Blaͤtter, Krapp, Waid, Eckerdoppern, Knod⸗ 6 
pern, Wau, Sumach, Kurkume, Querzitron .. I dito frei — 
asche dhe I dito frei — 
i) Pottaſche und Waidaſche, auch ungereinigte Sode 1 dito — 5 
k) Mineral-Waffer in Flaſchen oder Kruͤgen .I dito — 7 
reel! e I dito — 10 
Eiſen und Stahl. 5 
) Gußeiſen in Gaͤnſen und Maſſeln, Roheiſen 
und roh Stahleiſen, Stahlkuchen, altes Bruch⸗ 
eiſen, Eifenfeile, Hammerſchlagg I dito frei — 15 
Anmerk. Eiſenguß in Gaͤnſen und Maſſeln und Roheiſen 1 


iſt in den weſtlichen Provinzen auch beim Ausgang frei. f : ; 
b) geſchmiedetes Eiſen, als: Staab⸗ oder Stangen, | | 3 


Reifen, Schloͤſſer, Reck, Kneip, Band, Zain, 
Kraus, Bolzen, Wellen, desgleichen Roh⸗Stahl, i ö 
Guß und raffinirter Stahl, in den öfilichen 
Provinzen bis zur Elbe einſchließlicch ne. 1 dito | I |— nz 
(inks der Elbe landwaͤrts eingehend, und in den weſtl. Pro⸗ N 
vinzen wird die allgemeine Eingangsabgabe erhoben.) 


c Eli. 
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* 


Gewicht Abgaben⸗Saͤtze Für Thara 


Benennung der Gegenſtaͤnde. oder 
Anzahl. 


, 


c) Eiſenblech aller Art, desgleichen Eiſendrath, 


Stahldrath und Anker I Zentn. 


d) Eiſenwaaren: 

1) grobe Gußwaaren in Ofen, Platten, Gitter ꝛe.] 1 dito 

2) grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen, Eiſen⸗ 
blech, Stahl- und Eiſendrath gefertigt ſind, 
als: Aexte, Degenklingen, Feilen, Haͤmmer, 
Ketten, Hespen, Kaffeetrommeln und Muͤh⸗ 
len, Maſchienen von Eiſen, Holzſchrauben, 
Naͤgel, Pfannen, Pletteiſen, grobe Schnal⸗ 
len und Ringe (ohne Politur), Schlöffer, 
Schraubſtoͤcke, Senſen, Sicheln, Schaufeln, 
Striegeln, grobe Waagebalken, Zangen, 
Stemmeiſen, Tüchmachen⸗ und 55 


Scheeren ꝛe. de. ð x]“i I dito 


3) feine: Werkzeuge und andre feine Eiſenwan 

ren (ſiehe grobe kurze Waaren). 
7 Erze, nämlich: Eiſen⸗ und Stahl⸗Stein, Stufen, 
Braunſtein, Reiß⸗ und Waſſerblei, Graphit, Gal⸗ 


e Kobalt 3 . ali 
In der Provinz Sachſen, links der Elbe, Eiſenerz I dito 


In Weſtphalen und Niederrhein auf der a 


linie von Wilnsdorf bis Rentriſch, Eifenerz.. .}- en 


SIhlachd, Werg, Hanf, Heede 1 dito 
Ausnahmen. Seewaͤrts in Preußiſchen Schiffner n 
9Getreide, auch gemaͤlztes, desgleichen Huͤlſen⸗ 
fruͤchte und Saͤmereien. 
a) Gerſte, gemaͤlztes Getreide, Britetom 0 2 
Buchweizen RE ET AE ERN Fa 440 Schfl. 


b) Hafer! q IB dine 


Roggen e ie 
d) Weizen, desgleichen Spelz oder Dinkel dito 
e) Huͤlſenfruchte, als: Bohnen, Eiben „Linſen 
und Wickbe n dito 
e Gegenſtaͤnde find ganz frei, wenn die Quan⸗ 
titaͤt Zwei Scheffel nicht uͤberſteigt.) 


wird verguͤtet 


beim jvom Zentner 
Eingang. Ausgang] Brutto⸗ 
; Gewicht. 
Kt. Sgr. [Rtl. Sgr. 


in Kiben 
52 32 oo, Fern. 


3 — an — 


355 


6 — — — in Kiſten 
32 od, Fafſern. 


f 
| 


DS“ 


Benennung der Gegenftände, oder 


1) Saͤmereien: 
leeſaaga k 
inf 
3) Hanfſaat, Mohnſaat, Leindotter oder Döber, 

Raps, Ruͤbeſaat, Senfſaale 
100Glas. 

a) grünes Hohlglas (Glasgeſchirr se... 


An merk. Bei loſer Verpackung werden 5% Kubik⸗ 


Zegoſſenes, 


(geblaſenes ) Oberflaͤche hat 333 J dito 
wie Tafel⸗ \2) uͤber 144 LEZoll bis 288 Zoll Sber⸗ 
glas) fläche einſchließlic ...n.u..... 1 dito 
gegoffenes (3) Uber 288 UZoll bis 576 — 1 Stuͤck 
und 4) = 576 = :.1000. = dito 
geblaſenes 15) = 1000 1400 - dito 
ohne 6) * 1400 „ 1 dite 
Anterſchied⸗ 7) 19 . +. 2900 dito 
und alle, welche eine groͤßere Hoͤhe und Breite haben 
11ʃHaͤute und Felle, rohe, gruͤne und trockne, desgl. | 
rohe Hane et I Zentn 
Ausnahme. Rohe Haͤute, ſeewaͤrts über Dan⸗ 
zig, Pillau, Memel, auch au Me ne 
Pohlen ausgehend 2... . I dito 
12ʃHolz und Holzwaaren, 
a) Farbehoͤlzer in Blöcken und „ (mit 
Ausnahme des Fernambuck) desgleichen Kork 


holz, Pockholz und Buchs baun I dito 


(Fernambuk und alle außereuropaͤiſche Tiſchle rhoͤlzer 
ſind der gewoͤhnlichen Abgabe von 15 Sge. beim Ein⸗ 
gange unterworfen.) 


RE, Sgr. 


* 


Abgaben⸗Saͤtze 
beim vom 

Eingang.] Ausgang 

Rtl. Sgr. 


te 


Sür Thaxa 


wird verguͤtet 
ütner 


m Zen 
Brutto⸗ 
ul: 


— in Kisten 


32 od. Faſßern. 


— A desgl. 


b) Brenn⸗ 


2 
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BE: Gewicht Abgaben⸗Saͤtze eu 
Benennung der Gegenſtaͤnde. oder “ beim vom Zentner 
: Anzahl. [Eingang. Ausgang] Brutto⸗ 

Rtl. Sgr. Rtl. Sgr. ewicht. 


b) Brennholz, beim Waſſer-Transport . 1 Klftr. 
c) Nutzholz u; 
Cb ¼œùDul x bier 1 Stuͤck.] 110 — 
2) Buchſprieten oder ne 531 dito 1 mp 
3) Bloͤcke oder Balken von hartem Holz dito 5 
4) Balken von kienenem oder tannenem Holz ... dito — 1—— 

5) Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), 
Bandſtoͤcke, Stangen, Faſchienen, Pfahlholz, 
Flechtweiden ꝛc., beim Waſſertransport, oder 

beim Landtransport zur Ablage zum Verſchiffen Schifßslaſ.]— 15 — 
d) Holzborke oder Lohe von⸗Eichen und Birken, : 
desgleichen Holzkohlen - ....2..2..2...... 1 3entn.| frei I—I— 2 
e) Hölzerne Hausgeraͤthe (Meubles) und andere | N 
Holzwaaren, welche gebeizt, gefaͤrbt, Ber 
Sr Poli ſd „5 15 dito 3—1—— 5 
Anmerkung. Verſteuert werden: | 5 > 

1) ganz feine Holzwaaren, wie grobe kurze Waaren; 

2) gepolſterte Meubles, wie grobe Sattlerwaaren; 

3) grobe Böttcher= und Drechsler, Korbflechter⸗, 
Tiſchler⸗ und alle rohe oder blos gehobelte Holz 
waaren, Wagnerarbeiten und Maſchinen vonn 
Holz, aber blos mit der allgem. Eingangsabgabe 


Inſtrumente, muſikal., mechan,, mathematiſche, 


13 


optiſche, aſtronomiſche, ehirurgiſ che 1 Zentn. 6 —— 7 
140Kalk und Gips (gebrannter )))) 0 e — 1 — 


15“Karden oder Weberdiſteln „„ 1 Zentn. frei —— 5 


und Waͤſche, beide letztere wennn I ao Verkauf | 
eingehene en De ee I dito 100 [(in Kisten 
Kupfer und Meſſing. i ; 
a) rohes, gares, altes Bruchkupfer oder Meſſing, 
desgleichen Kupfer- und Meſſingfeile, Glocken⸗ f 
gut, Kupfermunzen, in den oͤſtlichen Provinzen] dito 4 — 

Anmerkung. In den weſtlichen Provinzen wird blos 2 30 
die allgemeine Eingangsabgabe gezahlt. 


5 we Dr ee 


Gewicht] Abgaben⸗Saͤtze „Nr Tbara 
oder beim vom Zentner 

Anzahl. Eingang. Aurgang] Brutto- 

Re. Sgr. Ntl. Sar. Gewicht. 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


b) geſchmiedetes, gewalztes, geſchlagenes, gegoſſe⸗ 
nes zu Geſchirren, Blech, Dachplatten, gewoͤhn⸗ 
licher Drath, desgleichen polirte, gewalzte Ta⸗ 
feln und Bleche ( 

o) Waaren: Keſſel, Pfannen und dergleichen, auch 
alle ſonſtige kurze Waaren aus Kupfer u. Meſſing 


18[Kurze Waaren, 

a) grobe, gefertigt theilweiſe oder ganz aus Ala⸗ 
baſter, Glas, Horn, Holz, Lack, Leder, Papier, 
Meerſchaum, unedlen Metallen, Porzellan oder 
Stroh; als: Blei- und Rothſtifte, Brillen, feine 
Buͤrſten, Doſen, feine Drechslerwaaren, feine 
Eiſengußwaaren, Fingerhuͤte, Glasſchmelz, 

Kaͤmme, Klavierdrath, Knöpfe, Meſſer, Naͤh⸗ 
und Stecknadeln, ſogenannte Nuͤrnberger Waa⸗ 
ren aller Art, Parfuͤmeriewaaren, Paſtellfarben 

und Tuſche in Blaſen, Glaͤſern, Kaͤſtchen oder 
Taͤfelchen, Pfeifenkoͤpfe u. Pfeifenroͤhre, Schee⸗ 
ren, Schnallen, feine Seife, Siegellack, Spiel⸗ 
zeug, ganz feine Tiſchlerarbeiten, groͤbere Stroh⸗ 
und Baſtgeflechte und Huͤte, feine Werkzeuge 
und dergleichen ä RER 

b) feine, nämlich Waaren vorgenannter Art, wel⸗ 
che zum Theil oder ganz aus Gold, Silber, Pla⸗ 
tina, mit Gold⸗ oder Silberbelegung, oder aus 
Semilor, Bronze und andern feinen Metall⸗ 
gemiſchen, oder aus feinem Stahl, Elfenbein, 

Schildplatt, Perlmutter, Bernſtein, Kriſtall, 
unaͤchten und aͤchten Steinen und Perlen gefer⸗ 
tigt find, Pfeifenkoͤpfe mit feiner Malerei und 
feinen Beſchlaͤgen, Etuis, Taſchenuhren, Stutz⸗ 
und Pendeluhren, Kronenleuchter mit Bronze, 
Goldfaͤden, Goldblatt, feine lackirte Waaren. 
Ferner: Maͤnner⸗ und Frauenputz, gehaͤkelt, ge⸗ 
ſtickt, Bonnets, Faͤcher, Blumen, Schmuckfedern, 


| : feine 
2 a = 45 


i 


= 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


feine Baſt⸗ und Strohhuͤte, Spigen, feine Poſa⸗ 


mentierwaaren, feine Schuhe, feine Hand⸗ 
ſchuhe, Peruͤckenmacher⸗Arb eile 
19 Leder, und daraus gefertigte Waaren, 
a) gelohetes Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Satt⸗ 
lerleder, Stiefelſchaͤfte, desgleichen Juchten » . 
b) ſaͤmiſchgares, weißgares, oder halbgares, Kor⸗ 
duan, Marokin, Safſian, Pergament 
Ausnahme. Halbgare Ziegenfelle fuͤr inlaͤndiſche 
Saffianfabrikanten werden unter Kontrolle fuͤr 
die allgemeine Eingangsabgabe eingelaſſen. 
c) grobe Schuhmacher: und Sattlerwaaren, auch 
Wagen, woran Leder⸗ oder Polſterarbeiten .. 


d) feine Lederwagren von Korduan, Saffian, ſaͤ⸗ 


miſch⸗ oder weißgarem Leder, Sattel- und Reit⸗ 
zeuge und Geſchirre mit Schnallen und Ringen, 
ganz oder theilweiſe von feinen Metallen oder 


Metallgemiſchen rasen reale 


20 Leinengarn. 

a BBA 
aus den Oſtſeehaͤfen ausgehend 
b) gebleichtes, gefaͤrbtes, auch Zwirn 

21ʃLeinewand und Leinenwaaren. 
a) graue Packleinewand und Segeltuch 
b) rohe, ungebleichte Leinewand und Drillich ... 
Ausnahme. Rohe ungebleichte Leinewand geht 
auf der Grenzlinie von Leobſchuͤtzbis Reichen⸗ 
bach in Schleſien, nach ſchleſiſchen Bleichereien 
und Maͤrkten, auch an der Grenze der Provinz 


2 2 „ 0 


Weſtphalen nach Bleichereien in die weſtlichen 


Provinzen frei ein. 


O) gebleichte, gefärbte oder gedruckte Leinewand, 


Zwillich, Drillich, Tiſchzeug, Strumpfwaaren, 


Baͤnder, Batiſt, Kammertuch, Linon, Gaze, auch 


Leinen mit Baumwolle gemiſ che 
Jahrgang 1821. a 


EN = 


v.....n.o. 


D d 


5 
Fuͤr Thara 


Gewicht Abgaben-Säge wird vergütet 


oder beim vom Zentner 


Anzahl.] Eingang. Ausgang] Brutto⸗ 
Ian Sa B ea Gewicht. 
1 Zentn.] 50 —(— 9 


2 1 2 
J in Ballen. 


4 F 
I in Kiſten. 


| 


J dito 


Va 
e in Kiften, 


I dito 


25 A 
422 in Rifen, 


d) alte 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


landwaͤrts nach Poleenꝶ n 


gohrene Getraͤnke aus Obſee . 
b) Branntweine aller Art, auch Arrak, Rum, Franz⸗ 
branntwein und verſetzte Branntweine 
c) Eſſig aller Art in Faͤſſen n 
d) Speifeöl aller Art in Faͤſſern 
Anmerkung. Wenn Bier, Eſſig oder Oel in 
Flaſchen oder Kruken eingeht 
e) Wein und Moſt 

1) in die oͤſtlichen Provinzen eingehend 
2) in die weſtlichen Provinzen eingehend 
3) aus den weſtlichen Provinzen beim Uebergang 
in die öftlichen Provinzen. 
Anmerkung. Beim Kontiren zum Privatlager werden 
5 Zentner Brutto⸗Gewicht zu 180. Quart Inhalt an⸗ 

genommen. g 


) Butter in Faͤſſern FVV 
(Einzelne Stuͤcke, welche eingehen, ſind, wenn 


fie zuſammen unter z Zentner wiegen, frei). 

6) . 
8708 0 5 : 

geraͤuchertes, auch ungeſchmolzenes Fett, Schin⸗ 

ken, Speck, Wuͤrſte, desgleichen großes Wild 


then, Rofinen, Mandeln 
Verlangt der Steuerpflichtige die Auszahlung der friſchen 


des Steueramts weggeworfen werben, 


leiſch, friſches, ausgeſchlachtetes „geſalzenes, i 


h) Fruͤchte, (Zuͤdfruͤchte) friſche und getrocknete, 
als Apfelſinen, Zitronen, Limonen, Pommeran⸗ 
zen und Pommeranzen⸗Schaalen, Granaten, 
Datteln, Feigen, italieniſche Kaſtanien, Korin⸗ 


Südfrüchte, fo zahlt er für A Stuck 1 Silbergroſchen. 
Verdorbene bleiben unverſteuert, wenn fie in Gegenwart 


Gewicht] Abgaben⸗Saͤtze 


oder 


Anzahl.] Eingang. Ausgang 


I dito 


I dito I 
I dito. 


I dito 


I dito 


I dito 
I dito 


IT dito 


I dito 


T dito 


2 dito 


RU, Sgr. Rtl. Sgr. Gewicht. 
— 


HH 


Fur Thara 


; wird vergütet 
beim vom Zentner 


Brutto⸗ 


3 
5 in Kiſten. 


2 
3 2 in Ballen. 


| 5) Ge⸗ 


* 


„ 


Benennung der Gegenſtaͤnde. oder 
: Anzahl. 


i) Gewuͤrze, nehmlich: Anis, Stern-Anis, Gal⸗ 
gant, Ingber, Kardamommen, Kaſſia, Kubeben, 
Kuͤmmel, Lorbeeren und Lorbeerblaͤtter, Muska⸗ 
tennuͤſſe und Blumen (Macis), Nelken, 3 
Piement, Saffran, Vanille, Zimmt . 2 

k) Heeringe 


1) in den oͤſtlichen Provinzen I dito 


2) in den weſtlichen Provinzen II dito 
) Kaffee, Kaffee⸗Surrogate, und Kakao. . 1 dito 
ie alle Ait I dito 
n) Konfituͤren, Zuckerwerk, eingemachte Früchte] 
und Gewuͤrze, desgleichen Chokolate, Kaviar, 
Oliven, Paſteten, Sago, Tafelbouillon I dito 
o) Mühlenfabrifate aus Getreide und Huͤlſen⸗ 
fruchten, nehmlich geſchrotete oder geſchaͤlte 
Koͤrner, Graupe, Gries, Gruͤtze, Mehl, Krafk⸗ 
mehl, Puder, Stärke, auch Reis. I dito 
p) Muſchel- oder Schaalthiere aus der See, als: 
Auſtern, Hummer, Muſcheln, Schildkroͤten I dito 
q) Salz, (Kochſalz, Steinſalz), iſt einzuführen | 
verboten; bei geſtatteter Durchfuhr wird die 5 
Abgabe beſonders beſtimmt. s 
VVVVVVVVVVVVVVV en era a ae 
s) Tabak 
1) fabrizirter, und bearbeitete Blaͤtter aller Art... I dito 
2) . Blaͤtter und Stengel. 1 dito 
t) Thee. ö•ãjji EEE EEE I dito 
u) Zucker. * 
1) Brod- oder Huth⸗, Kandis⸗, „Bnich⸗ en 
pen⸗ und geftoßener Zucker. I dito 

D roher Zucker und gelber Ober raue Mehl⸗ 
zucker (Kochzucker / 3 I dito 

3) roher Zucker fuͤr inländiſche Siedereien zum 
Raſfinirernnzꝝzzz . I dito 
24 Matten den Baff si 


J Zentn. 


beim 


Eingang. ausgang 
Mtl. Sgr. tl. Sgr. 


1 


Gewicht Abgaben⸗Sätze | FU: Thara 


wird verguͤtet 

vom Zeutner 
81 
ewicht. 


in Kiſten 
32 u. 5 


5 in Ballen, 
32 1 Fäſſern. 


* in Ballen. 


in Ballen 
— Fr od. Körben 


in Fasern. 


2 - = u 
. i | { Gewicht] Abgaben⸗Saͤtze a 
Benennung der Gegenſtaͤnde. oder bein vom Sentner 


Eingang. Ausgang. Brutto⸗ 
Anzahl. Be Gewicht. 


1 5 = x x N Sgr. [Rtl. Sgr. 

— ——ͤ—e äbä —— ä äJ j— — ji), 

250 Oel, (Brennoͤle), Hanfoͤl, Leinöl, Ruͤbol ... 1 Zentn. i 
Speiſedle, ſiehe 23. d. 

200Papier. 

a) graues Loͤſch- und Packpapier 1 dito 


weißes und gefaͤrbtes Packpapier und 

defk eln 5 I dito 
c) alle-andere Papier-Gattungen 1 dito 
hair Tapeten r Dit 
Pelzwerk. 


Papp⸗ 


in Balfen 


und Laͤmmerfelle, imgleichen fertige Schaafpelze I dito 


32 
b) andere Kuͤkſchner-Arbeit, Rauchwaaren ... I dito in Keen 
28 Schießpulver SE . . I dito 23 
29Seidr. | 3 
a) rohe, ungefärbfe und gefärbte (Organfin, Naͤh⸗ n 
ſeide : I dito 
b) gezwirnte Seide und offene gefärbte Stickſeide 1 dito 
c) halbſeidene Waaren aller Art I dito 
d) ſeidene Zeuge aller Art, glatte und brochirte, 7 
Taft, Atlas, Sammt u. ſ. w., wie auch Strumpf⸗ 
5 und Bandwaaren und Petinet von Seide... . I dito 1 
a) gezneine peißßßß I dite 32 
Bis ee n cha I dito 


310 Spielkarten, find zum Gebrauch im Lande einzu⸗ 
führen verboten. Beim Tranfito wird der ge⸗ 
woͤhnliche Zoll & 15 Sgr. pro Zentner beim Ein⸗ 
gang erhoben. ö 
Steine. SIE 5 
Bruchſteine und behauene Steine aller Art, Muͤh⸗ 
lens und Schleifſteine, Tuff⸗, Traß⸗, Ziegel⸗ und 35 
Backſteine aller Art, beim Transport zu Waſſer. J. euren. 
An merk. Flinten⸗ und Wetzſteine, auch Warren von | 

Serpentinſtein zahlen die allgemeine Eingangsabgabe. f = 5 
Steinfohfenmnsnansnn 300 ale 


: „ 
en ER 33 he: 1 Gewicht AgabenSige bag 
Benennung der Gegenſtaͤnde. 1. eien ene 8 meer 
Rtl. Sar|at Sgr. Gew pe 
34 Talg (eingeſchmolzenes Thierfett - 2%. 20 
35 Theer, Daggert und Pech 2 


36[Toͤpfer⸗Thon und Toͤpfer⸗Waaren 

a) gewöhnlicher Töpfer und Pfeifen- Thon. . 

b) Toͤpferthon für Porzellan⸗Fabriken (Porzellan⸗ 
60 Tmꝛmnn er g 

c) gemeine Toͤpferwaaren, Flieſen, Schmelztiegel 

d) Steingut, Fayance, irdene Pfeifen 

e) Porzellan, weißes... 

) Porzellan, farbiges und weißes mit farbigen 
Streifen oder gröbern Verzierungen und Blu⸗ 
men von einer Fate. 

g) Porzellan, mit Malerei oder Vergoldung. 

37 Vieh. 

a) Pferde, Maulesel, Maulthiere, Eſel . | 
b). Ochten und Serre 

Anmerk. Pferde und andere vorgenannte Thiere ſind 
ſteuerfrei, wenn aus dem Gebrauch, der von ihnen 
beim Eingange gemacht wird, hervorgeht, daß ſie als 
Zuge oder Laſtthiere zum Angeſpann eines Reiſe- oder 
Frachtwagens gehören, oder zum Waarentragen dienen, 
oder die Pferde von Reiſenden zu ihrem N 2 
geritten werden. 

G Kuͤhe und Ferſe n 
d) kleines Vieh 
1) Schweine, excl. Spanferkel. le 
2) Kälber, Schaafvieh, Spanferkel, e 
38 Wachsleinewand, Wachs ⸗ Wo und g 
Wachs !; 2 5 


I in Ballen. 


125 in Kiften, 


* 
| 


| 39 Wolle, gefertigte Waaren aus Wolle un bone, 


oder mit Baumwolle oder Leinen gemiſchte, 
rohe Schaafw oll!!! 
Ausnahme, auf der Grenze nach Polen 
b)) gefaͤrbtes, wollenes und Kameelgarn 
c) wollene Zeuge, desgleichen Zeuge 9 2 
und Zeuge von Haaren und Wolle, mit Baum 


32 in allen. 
f 445 in Kiften, 


wolle 


8 8 0 a Gewicht gaben Si |} te Thara 
Benennung der Gegenſtaͤnde. ] oder ui ae 
2 Anzahl. W Hausgang Brutto⸗ 


: FTſf—:!:!:!; ͤ . ̃]⅛ ͤ ».. 7·— Gewicht. 


walkte, Borten, Struͤmpfe, Baͤnder, Schnuͤre, 

Teppiche, desgleichen Hutmacher⸗Arbeiten (ge⸗ 

filtern ie 
Ausgenommen hiervon ſind allein: 

d) Flanelle und Moltons, weiße oder mit Streifen 
gewebte, große Frießdecken, Warp oder Bauer⸗ 
zeug von Wolle mit Leinen gemiſcht; dieſe zahlen 

40 Zink. 5 ; 

o „at REIT I dito . 51 

b) in Blechen es Finden: . 4 dito ER 


wolle oder Leinen gemiſcht, gewalkte und unge- 
92 in Kiſten. 


1 et 30 —l—|— 5 Fin Ballen. 
9 


I dito 101 


Dritte Abtheilung, 


Von den Abgaben, welche zu entrichten ſind, wenn Gegenſtaͤnde zur 
Durchfuhr angemeldet werden. 


, Die in der Erſten Abtheilung benannten Gegenſtände bleiben auch bei 
der Durchfuhr in der Regel abgabenfrei. 


Die Abgaben, welche nach der Zweiten Abtheilung bei der Einfuhr und 
Ausfuhr von Waaren zu entrichten ſind, muͤſſen in der Regel auch bei der 
Durchfuhr erlegt werden; folglich der allgemeine Zollſatz von einem halben 
Thaler vom Zentner, oder Is Sen Die daſelbſt anders, hoͤher oder a 
feſtgeſtellten Saͤtze. 


Ausnahmen hiervon treten durch Beſtimmung eines beſondern? Durchfuhr⸗ 
Zolles nur ein, wo theils durch Konventionen die Abgaben fuͤr den Tranſito 
abweichend feſtgeſtellt, theils aus andern Ruͤckſichten, insbeſondere auch nach | 
den Straßen, auf welchen die Waaren verfahren werden, niedrigere Saͤtze den 
Umſtänden gemaͤß befunden ſind. 


Dieſe Ausnahmen ſind vornehmlich folgende: 5 | 
J. Bei der Durchfuhr von Waaren, welche rechts der Oder ſeewaͤrts ober 
landwaͤrts eingehen, desgleichen, welche durch die Odermuͤndungen oder 


anderswo in die oͤſtlichen Prooinzen 14 der Oder zuerſt eingehen, aber 
mit 


— —— er ae 


— 1 


2 155 hrung des rechten Ufers der Oder, oder durch die Odermündungen 


ausgehen, wird e ö 
Geldbetrag 


von einem 
} Zentner. 
RK. Sgr. Pf. 

3] Von baumwollenen Stuhlwaaren (Abtheilung 2. Art. 2. e), 
neuen Kleidern (16.), gebleichter, gefaͤrbter oder gedruckter 
Leinewand und andern Stuhlwaaren von Leinen (21. c.), Seide 
und ſeidenen und halbſeidenen Waaren aller Art (29.), des⸗ 
gleichen von wollenen oder mit Baumwolle oder Leinen ge⸗ 
miſchten Stuhlwaaren und Huthmacherarbeit (39. c. d.), und 
* von kurzen Waaren (18.), ee die Ein⸗ oder Ausfuhr 
„zur See geschieht . —— ee e TE | 
ſofern die Durchfuhr blos landwärs gefchieht . IE RE: 
2) Von baumwollenen Garn und Watten (2. b.), von n gefärbten 
wollenen und Kameelgarn (39. b.), groben geſchmiedeten Eiſen⸗ 
Waaren (6. d. 2.), von Inſtrumenten (13.), geſchmiedetem, N 
geſchlagenem und gewalztem Meſſing und Kupfer und Drath 
(17. b.), von ganz groben Kupfer- und Meffing- und andern 
Metall⸗Waaren (17. c.), von Kuͤrſchner⸗ und Rauchwaaren | 
Z  er  en 
3 Von Droguerie- und Farbewaaren (5, von Datteln (23. h, 
von Galgant, Kardamommen, Kaſſig, Kubeben, Kuͤmmel, 
Muskatnaſſe und Blumen (Naeis), Nelken, Piement, Saf⸗ 
fran, Vanille und Zimmt (23. 10, von Kakao und Kaffee⸗ 
ſurrogat (23. l.) Konditorwaaren (23. n, Thee (t.), Ta⸗ ö 
back (I, Wachsleinewand und Wachstafft (38. ) 
4 Von raffinirteln Zucker (23. u.), von rohem und Bruchkupfer 
„q ᷣ ͤᷣ ᷣ⁵ ⁰— ß. y ͤ 8 g 
51 Von weißem Hohlglas und Tafelglas (10. 6), geſchliffenem 
und maſſivem Glas (10. c.), Branntwein (23. b.), Liqueux(b.), 
Eſſig Ce), Speiſeol (d.), Wein (e.), Kaffee A); desgleichen 
N von groben Buͤrſtenbinderwaaren (4. a.), Leder und Lederar⸗ 
beiten (19 , und gegerbten behaarten Schaaf⸗ und Laͤmmer⸗ 
1 I ͤfellen und Schaafpelzen (27 a. 35 

} 


In Fäſſern wird von den oben genannten N Getraͤnken nur 1 Rt. . 
vom Eimer erhoben, u 3 1 werden 5 Se im Gewicht 5 
gleichgeſtellt. . 
6 Von Apfelſinen, Citronen, Limonen, Pofnimekunzen und Pom⸗ 
meranzenſchaalen, Granaten, Feigen, Kaſtanien, Korinthen, 


— 180 — 


Radein rte i bre ie en eee von einem 
N - ee? ren Zentner. 
5 x 2.4 = RE. gr. If. 

Roſinen, Mandeln (23. h.), von Anis, Stern-Anis, Ingber, 
Lorbeeren und Lorbeerblaͤtter, Pfeffer (23. .) 2 25 — 
7J Von rohem Zucker (23. u. 3. „„ — 201 — 


81 Von Glaͤtte, Menzige, Schmalte (5. d.), Blei (3.), grünem 
Hohlglas (10. a.), rohen Haͤuten und Fellen zur Gerberei, 
und von Haaren (II.), Steingut und Fayanee (30. d.) . 10 — 
9 Von Gußelfen (6. a.), geſchmiedetem Eiſen und Stahl (6. b.), 
groben Eiſengußwaaren (6. d. I.), Lumpen (21. BI — 716 
10] Von Heeringen (23. kü.) RE RE — 5 1— 
Anmerkung. Die Tonne wird zu zwei Zentner gerechnet. 
11] Alle andere Gegenſtaͤnde werden nach den Beſtimmungen der 
Tarifs⸗ Abtheilung I. und 2. behandelt; ſofern ſie dort aber 
beim Eingang hoͤher als mit einem halben Thaler belegt ſind, 
wird doch nur davon erhoben een —— 4 — 15 10— 


II. Bei der Durchfuhr von Waaren, welche durch die Odermuͤndungen oder 
links der Oder auf andern Wegen in die oͤſtlichen Provinzen eingehen, 
und auch links der Oder wieder ausgefuͤhrt werden; imgleichen bei der 

Durchfuhr von Waaren, welche in die weſtlichen Provinzen eingehen, wird 
in der Regel (ſofern nemlich nicht die fernerhin unter III. und IV. bemerk⸗ 
ten Feſtſetzungen gelten, welche für die Durchfuhr auf den beſonders ge⸗ 
nannten Stroͤhmen und Landſtraßen gegeben find) erhoben: Golden 
Zentner. 

Rtlr. Sgr. Pt. 


Il Von baumwollenem Garn (2. b.), baumwollenen Stuhlwaaren 
(2. c, neuen Kleidern (16.), kurzen Waaren (18.), Leder 
und Lederarbeiten (19.), gebleichtem oder gefaͤrbtem leinen 
Garn (20. b.), gebleichter, gefaͤrbter oder gedruckter Leine⸗ 
wand und den unter 21. c. des Tarifs mehr benannten Ge⸗ 
genſtaͤnden, Seide und ſeidenen oder halbſeidenen Waaren 
aller Art (29,), Wolle, wollenem gefaͤrbtem Garn, und 

wollenen oder halb wollenen Stuhlwaaren ooo 
21 Von Blei (2. 3.), gegoſſenem (6. a.), geſchmiedetem (6. b.), 
| Eifen, groben Eiſengußwaaren (6. d.), grünem Hohlglas 


C e 3 RE ....1 7 6 
31 Von allen andern Gegenſtaͤnden, welche in der zweiten Abthei⸗⸗ 
lung bei der Ein⸗ und Ausfuhr hoͤher, als mit der allge⸗ 
meinen Eingangsabgabe belegt find, aber nur dieſer Satz, 
nemlic tt —|15j— 


—— : III. Bei 


Geldbetrag N 


= MH -- 


III. Bei der Durchfuhr von Waaren, welche unmittelbar, ohne Umladung, 
auf der Elbe, Weſer, dem Rhein, der Moſel und der Saar erfolgt. 

7127 Hierbei findet der für die Durchfuhr mittelſt > enutzung dieſer Fluͤſſe 
fuͤr jeden derſelben durch Traktaten feſtgeſetzte Zolltarif Anwendung. 

IV. Bei der Waagrendurchfuhr ohne Umladung auf verſchiedenen das Land auf 
kurzen Strecken durchſchneidenden Straßen, wo. örtliche Verhaͤltniſſe eine 
weitere Ermaͤßigung der Gefaͤlle erfordern. 

Als ſolche werden fuͤr jetzt bezeichnet, und bei der Wagrendurchfuhr 

auf geln gen folgende geringere Zollſaͤtze feſtgeſetzt; 


Gewich 
; a Betrag 
Fuͤr die Straße: 8 bebe n 
97 uber Pegau i e nen nee 1 Zentn.] 1— 
von großem Vieh (37. a. b. 84 C Stuͤck 5 — 
2) „ KLutzen und Eckartsbergůn ee. Zentner] 3. — 
3). Langenſalza und Heiligenſtadere r. — 1 3 — 
von großem Vieh (37, a. b. c. ..neeeener. Stück 10. — 
A Petershagen, Herford oder Vlotho, Kippfpringe, | 
And zuletzt über Warburg oder Giershagen ä 8 
5) Petershagen uber Herford oder Vlotho . . . . Zentner 7 — 
6) =  Kippfpringe, über Warburg oder Giershagen 
7) Kreuznach und die Binger Bruͤcke, oder Oberſtreit 
5 !ͤͥͤͥͤͤ RE NETTE nt, i 
8) = Kreuznach und Oberſtreit oder Kirn. | ee 
9). = Dberftreit oder Kirn und über die Binger Bruͤcke 
10) Forbach über Saarbruͤck 115 Rentriſchch h ane 2 — 
von großem Vieh (37. 4. b.ů) Stuͤck 15 — 


Zu ahnlichen „ in geeigneten Faͤllen iſt der Finanzminiſter 
vorlaͤufig ermaͤchtigt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


1) Werden Waaren unter Begleitſcheinkontrolle verſandt, oder bedarf es zum 
Waarenverſchluß der Anlegung von Bleien oder Siegeln, ſo wird erhoben: 


fuͤr einen Begleitſcheiiuiuiu n. 2 e 
- ein angelegtes Blei No. I. 3 
-ein angelegtes Blei No. 2. zu Kollis, 
die unter einem Zentner wiegen. = = 6 Pf. 


Andere Nebenerhebungen ſind ganz unzulaͤſſig. 
2) Die Abgaben werden vom Bruttogewicht erhoben: 
a) von allen verpackt tranſitirenden Gegenſtaͤnden; 
Johrgana 1821. 3 a b) von 


b) von den im Lande bleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler vom Zentner 
nicht uͤberſteigt, und f a : ien 

e) auch in andern (ellen, wenn nicht 
ausdruͤcklich feſtgeſetzt iſt. 5 

Gehen Waaren, bei denen eine Tharaverguͤtung zugeſtanden wird, blos 

in Saͤcken gepackt ein, fo kann nur n vom Zentner fuͤr Thara gerechnet 
werden. In wiefern der Steuerpflichtige hierbei die Wahl hat, den 


eine Vergütung für Thara im Tarif 


Tharatarif gelten zu laſſen, oder Nettoverwiegung zu verlangen, be⸗ 


ſtimmt die Zollordnung §. 58. — Die Steuerbehörde iſt in beſondern 
Faͤllen ſolche anzuordnen ebenfalls befugt. — 

3) Sind in einem und demſelben Kollo Waaren zuſammengepackt, welche nicht 
gleich belaſtet ſind, ſo muß bei der Deklaration zugleich die Menge von einer 
jeden Waarengattung, welche das Kollo enthaͤlt, nach ihrem Nettogewicht 
angemerkt werden, widrigenfalls der Inhaber des Kollo entweder beim 
Grenz⸗Zollamte Behufs der ſpeziellen Reviſion auspacken muß, oder von 
dem ganzen Gewicht des Kollo der Steuerſatz erhoben werden ſoll, welcher 
von der am hoͤchſten beſteuerten Waare, die darin enthalten, zu erlegen iſt. 

4) Von den Waaren, welche zum unmittelbaren Durchgang angemeldet werden, 
muß die Tranſito⸗Abgabe gleich beim Eingangsamte erlegt werden. i 

Von den Waaren, welche keine höhere Abgabe beim Eingang tragen, 
als einen halben Thaler voͤm Zentner, muͤſſen die Gefaͤlle ebenfalls 
= gleich beim Eingangsamte erlegt werden. 

5) Waaren dagegen, welche hoͤher belegt, und nach einem Orte, woſelbſt ſich 
ein Haupt⸗Zollamt oder Haupt⸗Steueramt mit einer Waaren⸗Niederlage 
befindet, addreſſirt find, — gleichviel, ob ſie dort bleiben ſollen, oder wei⸗ 
terhin zur Wiederausfuhr beſtimmt werden — koͤnnen unter Begleitſchein⸗ 
kontrolle von den Grenzaͤmtern dorthin abgelaſſen und daſelbſt die Gefaͤlle da⸗ 
von entrichtet werden, wenn ſie aus der Niederlage entnommen werden ſollen. 

6) Bei den Neben⸗Zollaͤmtern Iſter Klaſſe Gollordnung H. II.) koͤnnen fortan 
alle Gegenſtaͤnde eingefuͤhrt werden, von welchen die Gefaͤlle, womit ſolche 
belegt ſind, nicht über 2 Rthlr. vom Zentner betragen. 

Bei hoͤher belegten Gegenſtaͤnden findet die Einführung uͤber dieſe Aem⸗ 


ter nur flaft,. wenn die efälle von der ganzen Ladung nicht. über 25 Rtl. 


g betragen. 5 ; 
7) Es bleiben bei der Abgaben⸗Erhebung außer Betracht, und werden nicht: 
verzollt oder verfteuert:. S 


a) Quantitaͤten unter 1 Zentner, wenn die Abgabenſaͤtze Zwei Thaler fuͤr 


den Zentner nicht uͤberſteigen; | | 
B) ein= oder ausgehende Waarenpoſten, die fo gering find, daß die tarifmaͤ⸗ 

ßige Abgabe davon uͤberhaupt nicht einen vollen Silbergroſchen betraͤgt; 

i . auch 


| 


auch bei Zahlungsleiſtungen Für ‚größere Poſten wird der Gefaͤllebetrag, 
der nicht einen halben Groſchen ausmacht, nicht berechnet und erhoben. 
8) Die Zahlung; der; Gefälle geſchieht, unter Zehn Reichsthaler ganz in Silber⸗ 
geld, wenn aber Zehn Thaler und mehr in einer Poſt zu zahlen iſt, muß 
1 ſolche halb in Gold (den Friedrichsdor zu 5 Rthlr. gerechnet), halb in Silber⸗ 
geld entrichtet werden. Zwiſchenſummen unter Zehn Thaler werden auch 
nicht zur Berechnung des Gold⸗Antheils gezogen. 
Segeben Berlin, den 25ſten Oktober 1821. 
| (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 


— 


(No, 6760 Alerhochſte Kabinetsorder vom 2ten September 4821. „ wegen Beſtrafung 
8 N des von Militairperſonen begangen werdenden dritten Diebſtahls. 


N, von den Militairgerichten, in Anwendung der Beſtimmung des 4gften: 
Kriegsartikels, wegen Beſtrafung des dritten Diebſtahls, haͤufig gefehlt wird, ſo 
finde Ich Mich veranlaßt, hierdurch zu erklaͤren: daß die, für. den dritten 
Diebſtahl in dem 43ſten Kriegsartikel normirte Feſtungsſtrafe bis zur Beſſerung 
und dem Nachweiſe des kuͤnftigen ehrlichen Erwerbs, nur von der Einſperrung 
nach uͤberſtandener Strafe zu verſtehen, dieſe Strafe alſo in dem Erkenntniſſe 
mit auszuſprechen und nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Tit. 
Theil II. zu ermeſſen iſt. Ich beauftrage das Militair⸗Juſtizdepartement, bie: 
Militairgerichte danach anzuweiſen. N „„ 
Charlottenburg, den 2ten September 1821. . Fire 
| Friedrich Wilhelm 
An f 
das Militair⸗Juſtizdepartement⸗ 
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X. 6779 Allerhöchſte Kabinetsorder von Aten Oktober 4824;,, wegen der Furſtlichen en 
Würde des derzeitigen Biſchofs von Muͤuſter. EB 


Au bre Wortraz habe ich beſchloſſen, daß da dem Biſchof von Muͤnſter 
Freiherrn von Luͤning, die Fuͤrſtliche Wuͤrde zwar keinesweges in ſeiner Et⸗ 
genſchaft eines Biſchofs von Muͤnſter zuſteht, wohl aber, in Folge des Reichs 
Deputationsſchluſſes, demſelben der Titel eines Fuͤrſtbiſchofs von Corvey, alſo 
die Fuͤrſtliche Wuͤrde aus dieſem Grunde zukommt, und da, durch er 

g geneh⸗ 


1 


genehmigte neue Dioͤzeſan⸗Einrichtung, das Bisthum Corvey jetzt ‚aufhört, 


küͤnftighin der gedachte Biſchof von Muͤnſter den Titelt! 10. - 
FBaurſt von Corvey, Biſchof von Münter. 
führen und im Wappen, wegen des Bisthums Muͤnſter, einen goldenen Dom 
im blauen Felde und wegen Corvey das alte roth und gold getheilte Wappenfeld 
zugleich mit feinem Familienwappen fuͤhren, auch das obgedachte Wappen mit 


Fuͤrſtenhut, Fuͤrſtlichem Mantel und mit dem Biſchofsſtabe verſehen werden ſoll. 
Berlin, den ten Oktober 182 . 5 8 


Friedrich Wilhelm. 
An 


den Staatskanzler, Herrn Fuͤrſten von Hardenberg. 


(Jo. 678.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 2öften Oktober 1824. wegen Annahme fremder 
HER Münzen. in den Königlichen Kaſſen⸗ = MIC BEE 


Da die Verordnungen vom 28ſten Februar und 20ſten Juni 1816. iſt nach⸗ 
gegeben worden, daß nach den damit zugleich bekannt gemachten Tarifen in den Pro⸗ 
vinzen zwiſchen der Elbe, Weſer, Maas, dem Rhein, der Moſel und Saar, des⸗ 
gleichen dem Großherzogthum Poſen, Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Ruͤ⸗ 
gen die in Umlauf befindlichen verſchiedenen fremden Geldſt orten bei allen Staatskaf⸗ 


ſen zur Erleichterung der Steuerpflichtigen bis dahin angenommen werden koͤnnen, 


daß die Verbreitung einer hinreichenden Menge von Preußiſchem Courantgelde be⸗ 
wirkt ſeyn wird. Da aber jetzt in deim groͤßten Theile der genannten Provinzen eine 
hinreichende Maſſe von Preuß. Courant vorhanden iſt und die bisher noch eourſtrenden 
fremden Muͤnzſorten dadurch größfentheils verdrängt worden ſind, ſo beſtimme Ich 
auf den Bericht des Staatsminiſterii vom 1 Aten d. M. mit Aufhebung jener tempo⸗ 
rairen Verguͤnſtigung, daß nach erfolgter Emanirung des neuen Muͤnzgeſetzes, fer⸗ 
nerhin alle fremde Muͤnzſorten von der Annahme bei den Öffentlichen Kaſſen ausge⸗ 
ſchloſſen ſeyn ſollen, es ſey denn, daß in einzelnen Fallen nach dem Ermeſſen des 
Staatsminiſterit, ſolches noch nachzulaſſen ſey. Fuͤr ſolche Falle autoriſire Ich 
das Staatsminiſterium ohne weitere Anfrage das Erforderliche zu verfuͤgen. 
Berlin, den 25ften Oktober 1821. a N 
FRE} g g . 
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